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Heute geht es um deine eigene Meinung! 
Du wirst erfahren, warum deine eigene 

Meinung zählt und wie du dir eine 
eigene Meinung bildest.

Ihr fragt euch bestimmt, warum 
die eigene Meinung wich-

tig ist! Eure Meinung ist 
was ganz Persönliches. 

Nur du denkst so 
wie du denkst, 

und du hast 
auch einen 

ganz be-

stimmten Grund, warum du so denkst. In einer De-
mokratie ist es wichtig, seine eigene Meinung zu 
sagen, diese muss man sich aber erst mal gut über-
legen. Man kann sich von überall Informationen ho-
len und ganz viele Dinge haben einen Einfluss auf 
die eigene Meinung, zum Beispiel Freund*innen, 
Familie, Nachrichten, Fernseher, Internet, Apps ...

Sich eine  Meinung zu bilden ist wichtig, denn nur 
dann weiß man, was man gut findet oder nicht so 
gut. Nur wenn man informiert ist, kann man sich 
eine eigene Meinung bilden und eine persönliche 
Entscheidung bei einer Wahl treffen. Das nennt man 
Meinungsfreiheit. In Österreich gilt sie per Gesetz. 

Man darf aber nicht alles sagen. Man darf zum Bei-
spiel andere Leute nicht beschimpfen oder diskri-
minieren.

DEINE MEINUNG ZÄHLT!
Leyla (12), Rebekka (10) und Dilara (10)
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Wir zeigen euch jetzt, wie man sich eine eine eigene Meinung bildet:

Im Internet recherchieren 
und Dokus schauen!

Lehrer*innen fragen!

Mit Familie 
und Freund*innen 

sprechen!

Bücher und 
Zeitungen lesen!

Kurse besuchen!

Selber nachdenken!
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Was sind Medien und worauf sollte ich 
aufpassen, wenn ich mich in Medien 
informiere? Das und noch viel mehr 
erfahrt ihr in unserem Artikel!

Medien sind z. B. das Internet, das 
Radio und die Zeitung, eben alles 
wo man sich informieren kann. 
Medien erfüllen verschiedene  
Aufgaben. Grundsätzlich dienen 
sie zur Gewinnung von Infor-
mationen, zur Unterhaltung mit 
Freundinnen und Freunden oder 
mit der Familie und zum Spaß. In ei-
ner Demokratie übernehmen Medien 
auch wichtige Aufgaben. 

Politik und Medien

Die Medien informieren die Bürger*innen, was in 
der Politik passiert, z. B. wenn ein neues Gesetz be-
schlossen wird oder eine Wahl ansteht. Die Informa-
tionen helfen uns, eine eigene Meinung zu bilden, 
was wichtig ist, um mitzubestimmen zu können. 
Durch die Medien erfährt man auch über die po-
litische Situation, was gut läuft oder schlecht. So 
wird die Politik in gewisser Weise durch die Medien 
kontrolliert. Decken Medien zum Beispiel auf, dass 

ein*e Bürgermeister*in Steuergelder verun-
treut, wird das Konsequenzen für 

die Person geben.

Vorsicht bei Informatio-
nen

Medien überneh-
men also wichtige 
Aufgaben. Ob-
wohl die Medien 
so wichtig sind, 
sollten wir auch 
auf einige Dinge 

aufpassen, wenn 
wir uns informieren, 

denn es stimmt nicht immer al-
les, was man in den Medien 
erfährt. Fake-News sind hier-
bei ein großes Problem. 
Wird bei einer  Bundes-
präsident*innenwahl 
zum Beispiel über 
eine*n Kandidat*in ein 
schlimmes Gerücht in 
den Medien verbrei-
tet, kann es möglich 
sein, dass die Person 
dadurch weniger Stim-
men erhält, auch wenn 
das gar nicht stimmt. 
Informationen aus 
den Medien be-
einflussen uns 
also auch. 

ALLES GLAUBEN, WAS IN DEN MEDIEN STEHT?
Alexander (12), Michael (10) und Alexandra (12)
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Eine Umfrage zum Thema

Wir befragten einige Passant*innen in der Waid-
hofner Innenstadt. Bei der Umfrage haben wir 
herausgefunden, dass sich die befragten Men-
schen in unterschiedlichen Medien informie-
ren, wobei sich die meisten über Zeitungen und 
Internet informieren. Die befragten Personen 
passen auch auf unterschiedliche Dinge auf, z. 
B. achten sie auf die Quelle und auch darauf, 
dass die Information aktuell ist. Bei unserer Um-
frage ist uns aufgefallen, dass sich die älteren 
Passant*innen hauptsächlich über Zeitungen 
und Fernsehen informieren. Die jüngeren Be-
fragten informieren sich auch über 
Zeitungen und das Fernsehen, 
allerdings verwenden sie 
großteils das Internet 
dafür. Den Befragten 
ist es wichtig, dass 
man sich durch 
seriöse Medien, 

wie z. B. den ORF informiert.

Um nicht auf falsche Infor-
mationen wie Fake-News 
hereinzufallen, sollte 
man folgende Dinge 
beachten:

• Quelle: Gibt es Quel-
lenangaben? Von wo 
sind die Informationen 
her?

• Datum: In welchem Jahr 
wurde der Artikel verfasst? 

Ältere Informationen stimmen 
oft heute nicht mehr.

• Zweck: Was ist der Zweck? Was 
ist der Sinn von diesem Artikel? 

Ist er zum Werben oder zum In-
formieren da?
• Quellenvergleich: Was 
steht in anderen  
Medien?
• Sei kritisch: Kann das so 

stimmen? Bilde dir eine eige-
ne Meinung!

Ergebnis der Umfrage zur Frage:
 „Welche Medien nutzen Sie?“
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Demokratie ist, wenn die Menschen über 
ein Thema abstimmen und entscheiden. 

Jede*r hat das Recht, mitzuentschei-
den, was als nächstes passiert, bei be-

stimmten Angelegenheiten. 

Alle Menschen sind unterschied-
lich. Wir unterscheiden uns 

beispielsweise durch unser 
Aussehen, die sexuelle 

Orientierung und Re-
ligion. 

Da wir uns un-
terscheiden, 

k ö n n e n 
w i r 

auch alle eine andere Meinung haben. 

Das ist sehr wichtig, da sonst meiner Meinung 
nach alles eintönig wäre. 

Auch für die Demokratie ist es wichtig, dass 
es verschiedene Meinungen gibt. So können 
bestimmte Dinge verbessert und Entschei-
dungen getroffen werden, die für viele Men-
schen die beste Lösung ist.  

In der Demokratie sollen alle so akzeptiert wer-
den, wie sie sind. Alle Menschen sind gleich 
viel wert. Es gibt besondere Rechte, über die 
jeder Mensch weltweit verfügen soll. Diese 
Rechte nennt man Menschenrechte. Doch lei-
der werden trotzdem immer wieder Menschen 
zum Beispiel wegen ihrer Hautfarbe oder ihres 
Geschlechts diskriminiert und dadurch be-
nachteiligt. 

STOPP! 
Wir alle haben 

Rechte!

Antonia (11) 

GLEICHE RECHTE FÜR ALLE
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Auch in unserem Umfeld passiert es, dass 
Frauen schlechter als Männer für denselben 
Beruf bezahlt werden. Das ist sehr unge-
recht und eigentlich auch gesetzlich 
verboten. Werden Frauen aufgrund 
ihres Geschlechts benachteiligt 
und diskriminiert, redet man 
von Sexismus. Sexismus ist 
meiner Meinung nach ein 
großes Problem, denn da-
durch werden Frauen 
unterdrückt und es 
wird ihnen schwie-
riger gemacht, 
mitzubestim-
men.
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DU KANNST ES AUCH: MITBESTIMMEN
Johanna (12)

„Würdest auch du gerne mitbestimmen?“  
„Natürlich!“ Wir haben uns Gedanken darüber 
gemacht, was da noch dazugehört und was uns 
dabei wichtig ist!“. Wir sammelten zu diesen 
Themen Ideen auf einer Flipchart. Das habe ich 
hier für euch zusammengefasst.

Was brauche ich, um mitbestimmen zu können? 

Eine Meinung zu der ich stehe, und die ich begrün-
den kann. Die Staatsbürgerschaft und ein bestimm-
tes Alter (16 Jahre), um bei politischen Wahlen wäh-
len zu dürfen. Kompromissbereitschaft und Mut, 
sich einzubringen.

Was könnte mich daran hindern mitzubestim-
men?
Unterdrückung und Diskriminierung, Sexismus und 
Unwissenheit bei manchen Themen. Auch das Alter, 
wenn einem nicht zugehört wird oder wenn man 
sich der eigenen Meinung nicht sicher ist.

ARGUMENTE

Aber es gibt viele Dinge, 
bei denen wir auch mit-
bestimmen wollen, z. B. 
eigene Bildung und Be-
ruf, Gleichberechtigung 
und Frauenrechte, Haus-

halt oder die Wahl von 
Politiker*innen.

Wie man sieht, ist Mitbestim-
men für jede*n anders.

GEGEN 
DISKRIMINIE-
RUNG

MUT
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Sexismus
Wenn man aufgrund des Geschlechts schlechter 
behandelt wird.

Kompromiss
Ist ein Entschluss auf den sich nach reichlicher 
Überlegung, alle Beteiligten einigen können.

KOMPROMISSBEREIT-
SCHAFT

MUT
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STOPP ZU VORURTEILEN!
Oskar (9)

Alle dürfen ihre Meinung sagen, außer Robert. Ramona hat ein Vorurteil gegenüber Hutträger*innen und 
glaubt, dass diese immer nur schlechte Ideen haben. Deswegen will sie Robert nicht mitentscheiden las-
sen.

Die ganze Gruppe ist dieser Meinung 
und hilft Ramona, ihr Vorurteil zu er-
kennen. Sie entschuldigt sich bei Ro-
bert. Die ganze Gruppe entscheidet 
dann gemeinsam die neue Regel.

In diesem Artikel erfährt ihr, warum Vorurteile 
ein Problem sind und auch was man dagegen 
machen kann.

Vorurteile sind ein Problem, weil sie Menschen 
verletzen. Wenn man von Vorurteilen betroffen 
ist, kann man nicht mehr so gut mitbestimmen 
und wird auch schlechter behandelt. Das ist 
nicht in Ordnung! 

Wer hat eine 
Idee?

Lass Robert 
mitreden! 

Das wäre sonst 
unfair!

Eine Gruppe will gemeinsam eine 
neue Regel besprechen und beschlie-
ßen. In einer Demokratie sollen alle 
Meinungen gehört werden und des-
wegen sammelt Ramona Vorschläge.

Anna findet das nicht in Ordnung. Sie 
findet, dass niemand wegen eines 
Vorurteils benachteiligt werden sollte. 
Anna zeigt Zivilcourage, weil sie etwas 
gegen diese Ungerechtigkeit sagt.

Ich würde mir wünschen, dass 
Gemeinschaften friedlicher 
werden und niemand benach-
teiligt wird. 

Im Comic seht ihr, wie man bei 
Vorurteilen  helfen kann!

1

2

3
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Deine 
Meinung ist 

nicht wichtig!

Du 
bist ein 

Hutträger!
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